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„Wir scharren mit den Hufen“
Sänger Denis Wittberg über seine Arbeit in Corona-Zeiten und die Sehnsucht nach Auftritten

MAINZ. Denis Wittberg und sei-

ne Schellack-Solisten verzau-

bern das Publikum deutschland-

weit mit schwungvollen Kompo-

sitionen im Stil der 1920er- bis 

40er-Jahre. Die Pandemie hat je-

doch alles auf den Kopf gestellt. 

Im Interview spricht der Sänger 

und Entertainer über das kreati-

ve und praktische Arbeiten 

unter Corona-Bedingungen und 

darüber, bald endlich wieder live 

auf der Bühne durchstarten zu 

können. 

 

Wie geht es Ihnen aus künstle-
rischer Sicht nach über einem 
Jahr Pandemie? 
Denis Wittberg: Ich bin durch 

die Pandemie eigentlich ganz 

gut durchgekommen. Auch, weil 

ich als Gestalter für visuelles 

Marketing und IHK-Prüfungs-

vorsitzender noch andere Tätig-

keitsfelder als die Kultur habe. 

Mein künstlerisches Dasein fin-

det hauptsächlich donnerstags 

bis sonntags statt, da kümmere 

ich mich ganz intensiv um die 

Musik. 

 

Manche Musikerkollegen kön-
nen der Corona-Situation auch 
etwas Positives abgewinnen, 
weil sie kreative Freiräume er-
öffnet. Sehen Sie das ähnlich? 
Wittberg: Das ist durchaus so. 

Allerdings nehme ich die Situa-

tion insgesamt als sehr grausam 

wahr. Allen in der Kulturbranche 

fehlen die Auftritte. Das kann 

auch von Online-Projekten und 

digitalen Lösungen nicht kom-

pensiert werden. 

 

Wie funktioniert die Zusam-
menarbeit in der Band momen-
tan? 
Wittberg: Ich habe die freie Zeit 

vor allem genutzt, mich um die 

Akquise zu kümmern, neue 

Kontakte knüpfen, alte Kontak-

te zu festigen. Da geht es dann 

bereits um Konzerte für das 

nächste und übernächste Jahr. 

Darüber hinaus stehe ich mit 

meinem Bandkollegen ständig 

im kreativen und organisatori-

schen Austausch. Dazu machen 

wir zum Beispiel Videokonfe-

renzen, in denen wir uns über 

die kommenden Auftritte wie 

am 10. Juli das Open-Air im 

Mainzer Schloss und unsere 

Programme austauschen. 

Können Sie einen Einblick ge-
ben, was die Zuschauer pro-
grammatisch demnächst erwar-
ten können? 
Wittberg: Unser Programm „Ich 

küsse Ihre Hand Madame“ läuft 

noch bis zum nächsten Frühjahr. 

Danach wird es abgelöst von 

„Nur geträumt“, wo die 20er-

Jahre auf die Neue Deutsche 

Welle und Schlager treffen. Die 

Neue Deutsche Welle und Schla-

ger spielen schon länger eine 

große Rolle bei uns, das bauen 

wir damit weiter aus.  

 

Wie kommen die 20er-Jahre 
und die Neue Deutsche Welle 
bei Ihnen zusammen? 
Wittberg: Wir nehmen Hits, die 

in den 80er-Jahren sehr bekannt 

waren, und stecken sie in die Ro-

be der 20er-Jahre. Wichtig ist 

uns dabei, dass unser typisches 

Klangbild erhalten bleibt. Trios 

legendäres Stück „Da Da Da“ soll 

zum Beispiel so klingen, als wä-

re er in den 1920ern entstanden. 

„Mama“ von Heintje kommt hin-

gegen im Gewand einer Rumba 

daher. Das hat eine gewisse Ko-

mik, die den besonderen Reiz 

ausmacht, und natürlich einen 

enormen Wiedererkennungswert 

beim Publikum. 

 

Wie entstehen die Ideen für die-
ses musikalische Crossover? 
Wittberg: Gesammelt wird das 

ganze Jahr. Letztlich muss das 

Stück aber für uns passen, so-

wohl von der Musik, als auch 

vom Text her, der Witz und eine 

gewisse eindeutige Zweideutig-

keit braucht. Die Vorschläge ge-

hen dann an unsere Komponis-

ten Jörg-Walter Gerlach oder 

Jens Hunstein, die daraus ein Ar-

rangement erarbeitet, das dann 

bei mir und meinen Mitstreitern 

auf den Notenpulten landet. 

 
Gibt es noch weitere neue Show-
Projekte? 
Wittberg: Wir entwickeln außer-

dem eine Revue, mit der es 

nächstes Jahr auf Tournee gehen 

soll. Das wird eine musikalische 

Weltreise mit großen Bühnenbil-

dern und Podesten, einer stim-

mungsvollen Lichtshow und so-

gar Ballett. Diese Revue soll 

dann ein, zwei Jahre parallel 

neben unseren anderen Produk-

tionen laufen. 

 

Ihre Musik hätte Sie dieses Jahr 
sogar bis in die USA geführt … 
Wittberg: Nicht mit der Revue, 

aber mit unserem regulären Pro-

gramm. Wir sollten zwei, drei 

Abende in Atlanta spielen. Das 

war so weit schon alles eingetü-

tet, doch dann kam Corona. Es 

schmerzte natürlich, alles absa-

gen zu müssen, doch wir sind 

zuversichtlich, die Konzerte in 

den USA nachholen zu können. 

 

Zunächst steht jedoch das 
Open-Air in Mainz an. Wie wird 
dieses Konzert ablaufen? 
Wittberg: Die Vorbereitungen in 

Sachen Hygiene sind sehr, sehr 

gut. Das Konzert wird vom 

Frankfurter Hof ausgerichtet, der 

bereits im vergangenen Jahr im 

Sommer erfolgreich und vor al-

lem sicher Auftritte ermöglichen 

konnte. Das hat wunderbar funk-

tioniert und so wird es auch dies-

mal im Schlosshof sein. Die Leu-

te haben jetzt auch richtig Lust 

auf Kultur, wollen wieder raus 

und etwas erleben. Das geht mir 

genauso. 

Ist das Zusammenspiel auf der 
Bühne unter Corona-Bedingun-
gen ein anderes? 
Wittberg: Auf der Bühne agieren 

wir natürlich Corona-gerecht. 

Das ist vom Aufbau her schon 

ein bisschen anders als früher. 

Aber es funktioniert bestens, 

nicht zuletzt aufgrund unserer 

langjährigen Erfahrung. Wir sind 

seit 20 Jahren so gut eingespielt, 

dass es dahingehend keine Ein-

schränkungen gibt. 

 

Wie ist Ihre Stimmung ange-
sichts der Aussicht, dass es bald 
wieder losgehen könnte? 
Wittberg: Wir scharren schon 

mit den Hufen und sind ganz 

aufgeregt, endlich wieder live zu 

spielen. 

INFO 
Denis Wittberg und seine Schellack-
Solisten treten am Samstag, 10. Juli, 
um 19.30 Uhr mit ihrem Programm 
„Ich küsse Ihre Hand Madame“ im 
Mainzer Schlosshof auf.  
Karten und viele weitere Informatio-
nen stehen unter www.frankfurter-
hof-mainz.de und unter  
www.deniswittberg.com.

Das Wiedersehen mit Denis Wittberg und seinen Schellack-Solisten ist für den 10. Juli in Mainz geplant. Archivfoto: Ulrich Wolf

Veränderte Fahrzeiten
Bauarbeiten an der Strecke Mainz – Mannheim

MAINZ (red). Wegen Arbeiten 

an der Oberleitung verkehren 

von heute bis Dienstag, 20. Ap-

ril, sowie von Samstag, 24. April, 

bis Dienstag, 27. April, zahlrei-

che S-Bahnen der Linie S 6 

(Mainz – Worms – Ludwigsha-

fen – Mannheim) sowie einzelne 

Züge der Linien RE 4 (Frankfurt 

– Worms – Ludwigshafen – 

Karlsruhe) und RE 14 (Frankfurt 

– Mannheim Hbf) in den Tages-

randlagen auf verschiedenen Ab-

schnitten zwischen Mainz Hbf 

und Mannheim Hbf/Speyer Hbf 

mit bis zu 21 Minuten früheren 

beziehungsweise späteren Fahr-

zeiten. 

RE 4799 (Ankunft 22.21 Uhr in 

Mannheim Hbf) hält am 24. und 

25. April nicht in Bodenheim, 

Nackenheim, Nierstein, Oppen-

heim, Guntersblum und Ost-

hofen.  

INFO 
Die aktuellen Fahrpläne sind unter 
https://bauinfos.deutschebahn.com 
online abrufbar und an den Statio-
nen angebracht.

Von 
Daniel Holzer

Einem Teil unserer Auflage liegen Prospekte der folgenden 
Firmen bei:

BEILAGENHINWEIS

wir haben für Sie in dieser Ausgabe wieder Informationen aus Ihrer Re-
gion, Servicethemen und lokale Werbeangebote zusammengestellt. 
Wir sind sicher, dass diese Ausgabe es wert ist, gelesen zu werden. 
Wenn Sie das anders sehen und unser Produkt ungelesen ins Altpapier 
tun, dann bitten wir Sie, einen Aufkleber mit dem Hinweis „Keine Wer-
bung und kostenlosen Zeitungen“ an Ihrem Briefkasten anzubringen. 

Wieso? Wir möchten nur so viele Exemplare drucken und vertei-
len, wie auch tatsächlich genutzt werden. Das spart uns Res-

sourcen und Ihnen den Aufwand der Entsorgung. 
Sie können unser Produkt mit einer E-Mail an 

qs-logistik@vrm.de unter Angabe Ihrer Adresse 
oder auch über dieses Portal des Bundesverban-
des Deutscher Anzeigenblätter abbestellen:  
 www.werbung-im-briefkasten.de.

LIEBE LESERINNEN UND LESER,

Werden Sie Moor- 
und Klimaschützer!

Weitere Infos unter www.NABU.de/moorschutz

Gärtnern Sie torffrei!
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Mit einer Patenschaft  
können Sie Mädchenrechte  
stärken.

Ein Leben 
verändern!

„Werden 
  Sie Pate!“
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